
System Tourismus Rheinland-Pfalz
„Zwischenstand Soll-Konzeption“
Tourismusstrategie Rheinland-Pfalz 2025

1. Tourismustag Pfalz am 1. Dezember 2022, Dahn

Ute Meinhard, Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau Rheinland-Pfalz
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Wichtigste Erkenntnisse und Anforderung zum System Tourismus:

 Aufgaben- und Ressourcenoptimierung

 konsequente Zusammenarbeit 

 Digitalisierung

 Corona-Pandemie – Fachkräfte-Situation – Energie-Krise –

Ukraine-Krieg – Klimaveränderungen – Inflation – hohe 

Veränderungsdynamik – verstärken den Handlungsbedarf!

1. Ausgangssituation
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1. Ausgangssituation

- heutige Realität -
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2. Erstellung von Soll-Konzepten für die 

lokale, regionale und Landesebene
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Zielsetzungen: 

• praxistauglicher Handlungsrahmen mit konkreten, 
umsetzungsorientierten Maßnahmenpaketen für die 
Landesebene, die Regionalagenturen und die lokalen 
Tourismusorganisationen.

• Anforderungen für Aufgaben, Leistungen, Strukturen, Größen-
und Ressourcenkriterien.

• Klärung des Beziehungsgeflechts zwischen den drei Ebenen.

• Aufzeigen von erforderlichen Prozess-Schritten.

2. Soll-Konzepte: lokale, regionale und Landesebene
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Intensiver Beteiligungsorientierter Prozess in 2022 –
begleitet durch BTE/dwif :

 Fachbeirat

 Expertengespräche

 Lenkungsgruppen lokale und regionale Ebene

 Zukunfts- und Strategiewerkstätten

 Online-Befragung März/April 2022

 Präsentation der Zwischenergebnisse auf dem Tourismustag 
Rheinland-Pfalz am 14.10.2022 in Ransbach-Baumbach

2. Soll-Konzepte: lokale, regionale und Landesebene
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2.1  Neues Systemverständnis
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Die Akteure im System Tourismus in Rheinland-Pfalz 
haben ein neues Verständnis erarbeitet:

Von der Erstellung und Umsetzung statischer, linearer 
Konzepte zu einer dauerhaften Gestaltung dynamischer 
Strategie- und Entwicklungsprozesse durch alle Partner
gemeinsam.

2.1  Neues Systemverständnis
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 ... aus ‚Funktionalpartnern‘ werden PARTNER

 Freiwilligkeit und Verantwortung erhalten eine 
höhere Bedeutung für das System Tourismus!

 Von einer individuellen Haltung hin zu einer 
netzwerkorientierten Haltung
– WIR im Tourismus!

2.1  Neues Systemverständnis



30.11.2022 |  © Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau Rheinland-Pfalz - Folie 18

Dazu sollte sich im Tourismus-System RLP folgendes ändern:

• Anpasste Aufgaben & Rollen durch Stärkung der zentralen 
Systempartner - MWVWL, RPT, THV, DMO, lokale Akteure

• Verändertes Systemverständnis und Miteinander durch 
Selbstverständnis der Partner auf Landesebene (MWVLW, RPT, 
THV) als arbeitsteiliges Team und Klärung der Aufgaben 

• Verbindlicher Rahmen für Aufgaben und gleichzeitige Flexibilität 
durch Anreize für alle Ebenen und individuelle Wege (DMO / TSC) 
für Aufgabenerfüllung und Zielerreichung

2.1  Neues Systemverständnis
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2.2  Stellschrauben für Optimierung des
Systems Tourismus
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BTE/dwif schlagen fünf Stellschrauben für eine Optimierung des Systems 
Tourismus vor, die weiter geschärft werden müssen:

• Systemverständnis (s.o.): Partner- und Netzwerkorientierung, (Eigen-) 
Verantwortung, Prozesssteuerung

• Aufgabendifferenzierung: Muss & Kann + Besonderheiten lokaler bzw. 
regionaler Einheiten und Land

• Kriterien Wettbewerbsfähigkeit: Indikatoren 

• Anpassungen: kurz- bis langfristig im Finanzierungssystem (Förderpolitik, 
gesetzliche Instrumente)

• Gutachten, Leitfäden etc.: kompakt, praxisnah, digital verlängert

2.2 Stellschrauben für Optimierung des Systems Tourismus
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2.2 Stellschrauben für Optimierung des Systems Tourismus

Neues Systemverständnis

Erfolgreiche Prozesssteuerung kann nur als 

Gemeinschaftswerk aller Branchenakteure und weiterer 

Partner auf, zwischen, quer zu und außerhalb aller 

Ebenen gelingen.
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2.2 Stellschrauben für Optimierung des Systems Tourismus

Aufgabendifferenzierung: Organisations- und Managementaufgaben 
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2.2 Stellschrauben für Optimierung des Systems Tourismus

Aufgabendifferenzierung: Organisations- und Managementaufgaben für die
lokale und regionale sowie Landesebene 

• Weiterentwicklung des Aufgaben-Steuerrads und Differenzierung der Aufgaben

• Orientierung an Realitäten und bereits realisierten bzw. laufenden Prozessen 

• Differenzierung der Organisations- und Managementaufgaben in MUSS- und 
KANN-Aufgaben 

• kein pauschales Überstülpen eines überfordernden Aufgabenkataloges 
ungeachtet der finanziellen Möglichkeiten der jeweiligen Tourismusorganisation

• Berücksichtigen von organisatorischen Sonderkonstellationen oder 
arbeitsteiligem Wirken in DMOs
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Kriterien Wettbewerbsfähigkeit: lokale Ebene
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Kriterien Wettbewerbsfähigkeit: lokale Ebene
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Gutachterlicher Vorschlag für einen differenzierten Ansatz in Rheinland-Pfalz:

 Differenzierung der lokalen Einheiten in die Kategorien (Arbeitstitel)

 Wettbewerbsfähige Tourismusorganisation (WTO)

 Lokale Destination-Management-Organisation (L-DMO)

 Warum diese Gruppierung mit den thematisierten Indikatoren und wie 
wird dies in die Empfehlungen zur Entwicklung von TSC eingeordnet?

 ... für die Sichtbarmachung der Relevanz, aber zu trennen von der 
Kategorisierung in WTO und L-DMO

 ... um den Einstieg in die Wettbewerbsfähigkeit als 
Tourismusorganisation einfacher zu finden

Kriterien Wettbewerbsfähigkeit: lokale Ebene
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Kriterien lokale Ebene zur Bewertung der Wettbewerbsfähigkeit
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Kriterien Wettbewerbsfähigkeit: lokale Ebene
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Kriterien Wettbewerbsfähigkeit: lokale Ebene
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2.2 Stellschrauben für Optimierung des Systems Tourismus

Kriterien Wettbewerbsfähigkeit: regionale Ebene

• Ressourcenstärkung der DMO durch Anerkennung des Aufgabenzuwachses 
durch alle (Finanzierungs-) Partner

• Kriteriensystem mit klaren Vorgaben, aber auch Möglichkeiten zur 
Differenzierung und Ermöglichen eines mehrstufigen Entwicklungsprozesses 
mit Ziel- und Zeitkorridor

• Thema (Funktional-) Partner wie Landkreise, Wirtschaftsförderungen, 
Naturparke, Verbände etc.: Rolle und Beziehung erläutern / klären
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• Kriterien Wettbewerbsfähigkeit: regionale Ebene

Kriterien Wettbewerbsfähigkeit: regionale Ebene
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Destinationstypen: regionale Ebene

... um unterschiedliche Destinationstypen und -größen und die 
Besonderheiten der einzelnen DMOs aufzuzeigen

... skizzieren der personellen und finanziellen Ressourcen je Aufgabenbereich, 
was eine Organisation mit gegebenen Mitteln leisten kann
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Anpassung im Finanzierungssystem

2.2 Stellschrauben für Optimierung des Systems Tourismus

• Aufzeigen von Finanzierungs- und Fördermöglichkeiten zur Etablierung der 
wettbewerbsfähigen Tourismusorganisationen – lokalen und regional

• z.B. Weiterentwicklung KAG

• z.B. Übertragung der Verantwortlichkeit von Orts- auf die VG-Ebene

• Anpassung der verschiedenen Förderinstrumente und -politik zur Erreichung 
der Ziele der Tourismusstrategie RLP 2025
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Leitfäden / Checklisten 

2.2 Stellschrauben für Optimierung des Systems Tourismus

• Leitfaden zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der lokalen Ebene –
konkretes Aufzeigen von Entwicklungschancen und Herunterbrechen der 
Erkenntnisse aus dem Prozess für lokale Tourismuseinheiten

 Überarbeitung des TSC-Leitfadens „Strukturen und Aufgaben der lokalen 
Ebene“

• Checklisten zur einfachen Bearbeitung von Prozessen

• Gut aufbereitete Darstellung der Kriterien für wettbewerbsfähige 
Tourismusorganisationen
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3. Fazit & Ausblick
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3. Fazit & Ausblick

• Das Soll-Konzept zur Landesebene wird derzeit erarbeitet.

• Der Entwurf der finalen Soll-Konzepte wird zur Abstimmung den 
Partnern der Tourismusstrategie, den beteiligten Akteuren, dem 
Fachbeirat sowie den Lenkungsgruppen vorgelegt und erörtert 
(voraussichtlich am 1.3.2023).

• Der Austausch während der Beteiligungsphase soll fortgesetzt
werden. Das WIE wird kommuniziert.

Wie geht es weiter?
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3. Fazit & Ausblick

Wichtige Erkenntnisse aus dem Prozess:

 Systemveränderung – Fortsetzung bekannter Prinzipien mit 
mehr Struktur und (Rollen-) Verständnis unter den 
Tourismusakteuren

 Die lokale Ebene ist von besonderer Relevanz – ohne 
professionelle Basis geht kein Tourismus

 Kommunikation des neuen Systemverständnisses und der 
Aufgaben- und Rollendefinition besitzen hohe Relevanz



Infokanäle zur Tourismusstrategie Rheinland-Pfalz 2025: 

Linked-In Account & Tourismusnetzwerk Rheinland-Pfalz

30.11.2022 |  © Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau Rheinland-Pfalz - Folie 40

3. Fazit & Ausblick
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Veränderung als Chance!


